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Inhaltsverzeichnis auf der letzten Seite 
 
 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Der gegen Trucs Haug, Bjerkelundsun. 24, N-
1358 JAR, unter dem Aktenzeichen 32-
32.4.005105142/4 am 18.11.2008 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da eine Zustellung im Ausland nicht möglich ist 
oder keinen Erfolg verspricht. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 18.11.2008 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 309, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 29.12.2008 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 F r a n k e n h a u s e r 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Theodore Haenisch, Schillerstr. 4, 
45468 Mülheim an der Ruhr, unter dem Akten-
zeichen 32-32.4.000458814/22 am 01.12.2008 
erlassene Bußgeldbescheid konnte nicht zuge-
stellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort 
des Empfängers nicht zu ermitteln und eine Zu-
stellung an einen Vertreter oder Zustellungsbe-
vollmächtigten nicht möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 01.12.2008 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 306, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 05.01.2008 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 

 
 M e n k e 
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Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 
 
Der gegen Adrian Bednarski, Sandstr. 2, 45468 
Mülheim an der Ruhr, unter dem Aktenzeichen 
32-32.4.005106472/6 am 28.11.2008 erlassene 
Bußgeldbescheid konnte nicht zugestellt werden, 
da der derzeitige Aufenthaltsort des Empfängers 
nicht zu ermitteln und eine Zustellung an einen 
Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht 
möglich ist. 
 
Der Bußgeldbescheid vom 28.11.2008 wird hier-
mit nach § 10 des Verwaltungszustellungsgeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) 
öffentlich zugestellt. 
 
Der Bußgeldbescheid gilt als zugestellt, wenn seit 
dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind (§ 10 Abs. 2 letzter 
Satz LZG NRW). Nach Zustellung kann innerhalb 
von zwei Wochen Einspruch erhoben werden. 
Es werden damit Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Bußgeldbescheid kann von dem Betroffenen 
bei der Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim 
an der Ruhr, Ordnungsamt (Bußgeldstelle), Hein-
rich-Melzer-Str. 1, Zimmer 304, eingesehen wer-
den. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 09.01.2008 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 

 
 F r a n k e n h a u s e r 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Öffentliche Zustellung einer Überleitungsanzeige 
 

Die an Sascha Craan, geb. am 1.10.1979, letzte 
bekannte Adresse Dümptener Str. 22, 45476 
Mülheim an der Ruhr, gerichtete Überleitungsan-
zeige vom 05.12.2008 kann nicht zugestellt wer-
den, da der jetzige Aufenthalt des Empfängers 
unbekannt ist. 
Die Überleitungsanzeige gem. § 132 Abs. 2 BGB 
i. V. m. 204 ff ZPO wird hiermit nach § 15 Abs. 2 
des Verwaltungszustellungsgesetzes zugestellt. 
Sie kann bei der Stadtverwaltung Mülheim an der 
Ruhr – Sozialamt/Bereich Jugend, Unterhaltsvor-
schusskasse, an der Schollenstr./Ecke Ruhrstr. – 
eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 19.12.2008 
 
 Die Oberbürgermeisterin 

I. A.   
 
 B o h n 
 
 
 

Öffentliche Zustellung eines 
Gewerbesteuerveranlagungsbescheides einschl. 

Zinsbescheid und eines 
Vorauszahlungsbescheides  

Der Gewerbesteuerbescheid für das Veranla-
gungsjahr 2006 einschl. Zinsbescheid sowie der 
Vorauszahlungsbescheid für das Veranlagungs-
jahr 2008 für Silke Stüve, zuletzt wohnhaft Wer-
dener Weg 8, in 45470 Mülheim an der Ruhr, 
konnten nicht zugestellt werden, da der jetzige 
Aufenthalt der Steuerpflichtigen nicht zu ermit-
teln ist. 
 
Die Bescheide werden deshalb hiermit gem. § 1 
des Landeszustellungsgesetzes in Verbindung mit 
§ 15 des Verwaltungszustellungsgesetzes öffent-
lich zugestellt. Sie können von der Betroffenen 
im Rathaus Mülheim an der Ruhr, Zentrales Fi-
nanzmanagement, Abt. Gemeindesteuern, Zim-
mer 284, eingesehen werden. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 05.01.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A.    
  
 R e m m e n 
 
 
 



Bekanntmachung 
Anmeldungen zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen der Berufskollegs 

in Mülheim an der Ruhr für das Schuljahr 2009/2010 
 
 

 

Unterrichtsbeginn: 17.8.2009 

 

Die Anmeldetermine für die Aufnahme in die Bildungsgänge der Berufskollegs der Stadt Mülheim an 
der Ruhr werden wie folgt festgesetzt: 
 
 
I. Vollzeitschulische Bildungsgänge 

Die Anmeldungen zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen werden in der Zeit vom 9. bis 
13.02.2009 täglich von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Sekretariat der nachfolgend genannten Be-
rufskollegs unter Vorlage des letzten Zeugnisses, eines Bewerbungsschreibens und eines tabel-
larischen Lebenslaufes entgegen genommen: 

 
 a) Berufskolleg Stadtmitte der Stadt Mülheim an der Ruhr, Kluse 24-42, 45470 Mül-

heim an der Ruhr, Tel.: 02 08 / 4 55 46 10 
 

  Anmeldungen für folgende Bildungsgänge am Standort Kluse 

 

  Kombi-Projekt – für Schüler ohne Abschluss 

 

  Berufsgrundschuljahr für Holztechnik – Erwerb des Hauptschulabschlusses nach Klasse 10/ 
Erwerb des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) 

  Erwerb der beruflichen Grundbildung Holztechnik  
 

Berufsgrundschuljahr für Technik - Fachrichtungen: Metall- und Elektrotechnik 
Erwerb des Hauptschulabschlusses nach Klasse 10/ Erwerb des mittleren Schulabschlusses 
(Fachoberschulreife) und Berufsgrundbildung 
 
Einjährige Berufsfachschule für Technik für Schüler mit mittlerem Schulabschluss Fachrich-
tung Informationstechnik / Erwerb der beruflichen Grundbildung, Erwerb der Berechtigung 
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe (Q-Vermerk) 

 
 

  Zweijähriger Bildungsgang für Schüler mit mittlerem Abschluss (Fachoberschulreife)  
  Fachrichtung: Technik  - Erwerb der Fachhochschulreife 

- erweiterte berufliche Kenntnisse 
 

 
Dreijährige Bildungsgänge mit mittlerem Schulabschluss (FOR), die einen Berufsabschluss 
nach Landesrecht  
Staatlich geprüfte/r informationstechnische/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r physikalisch-technischer/r Assistent/in 
Staatlich geprüfte/r chemisch-technische/r Assistent/in 
                         und die Fachhochschulreife vermitteln 
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  Fachschule für Technik (in Vollzeit- und Teilzeitform) 
  - Fachrichtung: Chemietechnik 
 
  Fachoberschule für Technik (in Teilzeitform) 
  - Fachrichtungen: Chemie/Physik, Elektrotechnik und Metalltechnik 
     Erwerb der Fachhochschulreife 
 

 Naturwissenschaften Physikalisch-technischer/r Assistent/in /AHR 
zur Vermittlung eines Berufsabschlusses nach Landesrecht und der Allgemeinen Hoch-
schulreife   
dreijährig plus 12-wöchiges schulisch begleitetes Betriebspraktikum 

 
 
  Anmeldungen für folgende Bildungsgänge am Standort Von-Bock-Straße 

(Von-Bock-Straße 87-89, 45468 Mülheim an der Ruhr, Tel. 02 08 / 4 55 46 00) 

 
  Berufsorientierungsjahr - Erwerb des Hauptschulabschlusses nach Klasse 9 
 

  Berufsgrundschuljahr für Körperpflege – Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10/ Er-
werb des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) 

  Erwerb der beruflichen Grundbildung Körperpflege 
 

  Berufsgrundschuljahr für Gesundheitswesen – Erwerb des Hauptschulabschlusses Klasse 10 / 
Erwerb des mittleren Abschlusses (Fachoberschulreife) 

  Erwerb der beruflichen Grundbildung Gesundheitswesen 
 
 

  Zweijähriger Bildungsgang - Erwerb des mittleren Abschlusses (Fachoberschulreife) und 
   - Berufsabschluss Kinderpfleger/in oder 
   - Berufsabschluss Sozialhelfer/in   
    

 
  Einjähriger Bildungsgang für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Abschluss (Fachober-

schulreife) - Erwerb der beruflichen Grundbildung Gesundheitswesen, Erwerb der Berechti-
gung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe (Q-Vermerk) 

 
  Zweijähriger Bildungsgang für Schüler mit mittlerem Abschluss (Fachoberschulreife) 
  Fachrichtung: Gesundheit - Erwerb der Fachhochschulreife 

  - erweiterte berufliche Kenntnisse 
 
  Fachschule für Sozialpädagogik (Erzieherausbildung) 
 

Fachoberschule für Sozial- und Gesundheitswesen - Erwerb der Fachhochschulreife in zwei 
Jahren 

   
Fachoberschule für Sozial- und Gesundheitswesen - Erwerb der Fachhochschulreife   
in einem Jahr – für Schüler mit mindestens zweijähriger Berufsausbildung 
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b) Berufskolleg Lehnerstraße der Stadt Mülheim an der Ruhr, Lehnerstraße 67, 45481 
Mülheim an der Ruhr, Tel.: 02 08 / 4 55 47 40 

 
  Bildungsgänge aus dem Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 
 
  Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit Hauptschulabschluss, der eine  
  berufliche Grundbildung vermittelt und zum Hauptschulabschluss nach Klasse 10  
  oder zum mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) führt (Berufsgrund- 
  schuljahr) 
 

Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen aus dem Berufsgrundschuljahr, der eine berufli-
che Grundbildung einschließt und zum mittleren Schulabschluss führt  

 
 Einjähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss, der eine beruf-

liche Grundbildung vermittelt und den Erwerb der Qualifikation zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe ermöglicht 

 
Zweijähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss, der erweiter-
te berufliche Kenntnisse vermittelt und zur Fachhochschulreife führt (Höhere Handelsschule) 

 
Dreijähriger Bildungsgang für Schüler/innen mit mittlerem Bildungsabschluss und Qualifika-
tion zum Besuch der gymnasialen Oberstufe, der vertiefte berufliche Kenntnisse vermittelt 
und zur Allgemeinen Hochschulreife führt (Wirtschaftsgymnasium)* 
 

  *Anmeldungen nur am 17.02.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
         15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
    am 18.02.2009 in der Zeit von  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
 
 
 
II. Schülerinnen und Schüler, die mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 die Berufsschule besu-

chen, werden durch die abgebenden Schulen erfasst und nach der jeweiligen Zuständigkeit auf 
die Berufskollegs verteilt. 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 
Anmeldungen für die Aufnahme in die Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien und  
Gesamtschulen der Stadt Mülheim an der Ruhr für das Schuljahr 2009/10 

 

 

Unterrichtsbeginn: 17.8.2009 

 

I. Anmeldeverfahren zur Klasse 5 der weiterführenden allgemeinbildenden Schulen 

 Das Anmeldeverfahren zu den weiterführenden allgemeinbildenden Schulen endet im Jahr 2009 
spätestens am 27.Februar. Die Erziehungsberechtigten melden ihre Kinder im Sekretariat der 
gewünschten weiterführenden Schule an. Die Anmeldeformulare liegen dort bereit. Von den Er-
ziehungsberechtigten sind ein Anmeldeschein (Schulbesuchsbestätigung), der jedem Viertkläss-
ler von der Grundschule ausgehändigt wird, und das Halbjahreszeugnis der Klasse vier vorzule-
gen. 

 
1) Anmeldungen zu den Gesamtschulen 
 Erfahrungsgemäß wird die Zahl der Anmeldungen zu den Gesamtschulen die Aufnahme-

kapazität auch im Schuljahr 2009/10 übersteigen (Anmeldeüberhang). Für alle Gesamt-
schulen der Stadt Mülheim an der Ruhr wird daher eine kürzere Anmeldefrist festgelegt 
als für die übrigen weiterführenden Schulen. Die Schulleiterin oder der Schulleiter ent-
scheidet nach dem Ende dieser Anmeldefrist über die Aufnahme und informiert die Eltern, 
so dass die Erziehungsberechtigten abgewiesener Schülerinnen und Schüler ihr Kind da-
nach bei einer anderen weiterführenden Schule anmelden können und die gleichen Auf-
nahmechancen haben wie alle anderen. Für die Klasse 5 der Gesamtschulen werden die 
Anmeldungen zu den nachfolgenden Terminen entgegengenommen: 

 
   29.01.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

                     15.00 Uhr bis 18.00 Uhr,  

   30.01.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

   31.01.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr.           

              

   
   
  Zur Auswahl stehen folgende Schulen: 

   Städt. Gesamtschule Saarn 

Gustav-Heinemann-Schule - Gesamtschule der Stadt Mülheim an der Ruhr - Wil-

ly-Brandt-Schule - Gesamtschule Styrum der Stadt Mülheim an der Ruhr -  

 

 

 2)  Anmeldungen zu den Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien 

 An den Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien werden die Anmeldungen zur Klasse 5 zu 
folgenden Terminen entgegengenommen: 
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   17.02.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

        15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

   18.02.2009 in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

       

  a)  Hauptschulen 

   Folgende Hauptschulen stehen in Mülheim an der Ruhr zur Wahl: 

    Städt. Gemeinschaftshauptschule an der Bruchstraße (Ganztagsschule) 

    Städt. Gemeinschaftshauptschule Dümpten 

    Städt. Gemeinschaftshauptschule Speldorf (Ganztagsschule). 

 

   Weitere Schwerpunkte der Schule sind die Förderung in den drei Kernfächern Die GHS 
Speldorf wird als erweiterte Ganztagsschule geführt. Es besteht die Möglichkeit der 
Frühbetreuung. Die Unterrichtsstunden dauern 60 Minuten und beinhalten auch 
Übungseinheiten als Hausaufgabenersatz. Im Nachmittagsbereich finden verstärkt För-
derangebote, Tutorien und Projektarbeit statt. Ein Schwerpunkt der schulischen Arbeit 
ist das soziale Lernen. Die GHS Dümpten bietet ihren Schülerinnen und Schülern ein 
freiwilliges Unterrichts- und Betreuungsangebot am Nachmittag. An vier Tagen der Wo-
che besteht ein Betreuungsangebot durch zwei Sozialpädagogen für die Klassen 5 und 6 
im Spielkeller, der mit seinen zahlreichen Angeboten auch für die anderen Jahrgänge 
offen ist. Die Kantine der Schule bietet ein reichhaltiges Angebot. Nach Wahl kann auch 
ein vollständiges Mittagessen eingenommen werden. Die Schule bietet tägliche Haus-
aufgabenbetreuung an und hat Förderangebote in den Hauptfächern. Die GHS Bruch-
straße ist eine Ganztagsschule. Das Unterrichtsangebot ist hierbei erweitert durch 
Übungsstunden, Hausaufgabenhilfen und individuelle Förderung in kleinen Lerngruppen. 
Das gemeinsame Mittagessen und die vielfältigen Projekte am Nachmittag mit altersge-
rechten Themen (z.B. Gesundheit, Umwelt) gehören ebenfalls zur Ganztagsschule., das 
soziale Lernen und die intensive Berufswahlorientierung schon ab Klasse 5.  

 

  b) Realschulen 

   An folgenden Realschulen kann die Anmeldung erfolgen: 

    Städt. Realschule Broich * 

    Städt. Realschule an der Mellinghofer Straße 

    Städt. Realschule Stadtmitte * 

 *(Schulen mit Betreuungsangeboten am Nachmittag) 

 

Die Realschulen Broich und Stadtmitte bieten ab Klasse 5 einen deutsch-englischen 
Zweisprachenzug (bilingualer Unterricht) an. Die Realschule Stadtmitte ist behinderten-
gerecht ausgestattet. 

Vorbehaltlich der Beschlussfassung des Schulträgers und der Genehmigung durch das 
Schulministerium wird die Realschule Stadtmitte vom Schuljahr 2009/10 an den Ganz-
tagsbetrieb im 5. Jahrgang aufnehmen. 
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  c)  Gymnasien 

An allen Gymnasien wird in der Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 9) der gleiche Unter-
richtsstoff anhand gleicher Stundentafeln vermittelt. Es besteht daher kein Anspruch auf 
Aufnahme an einer bestimmten Schule. Unterschiede zwischen den einzelnen Gymna-
sien bestehen lediglich in der Wahl der Sprachenfolge. Folgende Gymnasien nehmen 
Anmeldungen entgegen: 

    Städt. Gymnasium Broich 

    Städt. Gymnasium Heißen 

    Karl-Ziegler-Schule - Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr-   

    Luisenschule - Städt. Gymnasium an den Buchen – 

 Otto-Pankok-Schule - Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr – 
 
   Alle genannten Gymnasien bieten Englisch als Anfangssprache an, ab dem 6. Schuljahr 

besteht dann die Wahlmöglichkeit zwischen Französisch und Latein. An der Otto-Pankok-
Schule kann alternativ die Anfangssprache Latein gewählt werden. Die Schülerinnen und 
Schüler, die mit Latein beginnen, erhalten in der Klasse 5 ergänzend und verpflichtend 
Englischunterricht. 

   Das Städt. Gymnasium Broich und das Städt. Gymnasium Heißen bieten jeweils einen 
deutsch-englischen Zweisprachenzug (bilingualer Bildungsgang) an. 

Die Luisenschule ist Partnerschule des Leistungssports. Hochbegabten Athleten werden 
Förderunterricht und Hausaufgabenbetreuung von Fachlehrern angeboten. Der Schule 
ist für den Bereich Badminton ein Vollinternat angeschlossen. 

 

II. Anmeldeverfahren zum Besuch der gymnasialen Oberstufe 

 Die Anmeldungen zum Besuch der gymnasialen Oberstufe werden zu den gleichen Terminen 
entgegengenommen, wie die zur Klasse 5. Bei der Anmeldung ist eine Schulbesuchsbestä-
tigung, die den Schülern und Schülerinnen bzw. deren Erziehungsberechtigten von der derzeit 
besuchten Schule ausgehändigt wird, sowie eine Kopie des Halbjahreszeugnisses des Schuljahres 
2008/2009 an der gewünschten weiterführenden Schule vorzulegen. Die Anmeldungen nehmen 
folgende Schulen entgegen: 

  Städt. Gymnasium Broich 

  Städt. Gymnasium Heißen 

  Karl-Ziegler-Schule - Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr – 

  Luisenschule - Städt. Gymnasium an den Buchen – 

  Otto-Pankok-Schule - Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr -  

  Städt. Gesamtschule Saarn   

 Gustav-Heinemann-Schule - Gesamtschule der Stadt Mülheim an der Ruhr - 

 Willy-Brandt-Schule - Gesamtschule Styrum der Stadt Mülheim an der Ruhr - 

Berufskolleg Lehnerstraße der Stadt Mülheim an der Ruhr –  „Wirtschaftsgymna-
sium“ 
 

III. Auskünfte 

Für weitere Informationen bzw. Nachfragen stehen Ihnen nach Terminvereinbarung die Schullei-
tungen der weiterführenden Schulen sowie das Amt für Kinder, Jugend und Schule, Horst Metz-
ger, Tel.: 02 08 / 4 55 45 05, FAX-Nr.: 02 08 / 4 55 58 45 05, E-mail: Horst.Metzger@stadt-
mh.de, zur Verfügung. 
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Öffentliche Bekanntmachung zur Wahl des Jugendstadtrates 2008 

im Wahlgebiet Mülheim an der Ruhr 

- Annahmeverzicht - 

 

Die Schülerin Jacqueline Stratmann hat mit Erklärung vom 26.11.2008 ihre Wahl zur Vertreterin im 

Jugendstadtrat nicht angenommen. 

 

Gemäß § 17 Abs. 3 S. 1 der Wahlordnung für die Wahl des Jugendstadtrates tritt bei Annahmever-

zicht der /die Ersatzbewerber(in) aus der Reserveliste der jeweiligen Schulform die Nachfolge an. 

 

Da kein(e) Ersatzbewerber(in) auf der Reserveliste für die Schulform „Förderschulen“ vorhanden ist, 

bleibt dieser Sitz nach § 17 Abs. 3 S. 4 der Wahlordnung unbesetzt.  

 

Die Mitgliederzahl im Jugendstadtrat reduziert sich durch das Freibleiben des Sitzes von 29 auf 28. 

 

 

  Mülheim an der Ruhr, den 11.12.2008   
   
  Die Oberbürgermeisterin 

und Wahlleiterin 

           M ü h l e n f e l d 
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Einziehungsverfügung 
 
Gemäß § 7 Absatz 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV. NRW S. 1028, 1996 S. 81, S. 141, S. 
216, S. 355); zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz 
I) vom 13.03.2007 (GV. NRW. S. 133) wird der  
Weg zwischen der „Markomannenstraße“ und der „Kriegerstraße“ in der im zugehörigen 
Einziehungsplan schraffiert gekennzeichneten Erstreckung mangels Verkehrsbedeutung mit soforti-
ger Wirkung dem öffentlichen Verkehr entzogen. 
 
Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG 
NRW) vom 12.11.1999 (GV. NRW S. 602) gilt die vorstehende Einziehungsverfügung an dem auf die 
Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben. 
 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen die Einziehungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. 
Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. 
Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzurei-
chen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 
Sollte die Klagefrist durch das Verschulden einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so wür-
de deren Verschulden der/dem Klageerhebenden zugerechnet. 
 
 

Hinweis 
Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 
 
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.01.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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Widmungsverfügung  
 

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, S. 141, S. 216, 
S.355); zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) 
vom 13.03.2007 (GV. NRW. S. 1332), wird die „Gleiwitzer Straße“ in der im zugehörigen Wid-
mungsplan schraffiert gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen 
öffentlichen Verkehr (Fahrzeug- und Fußgängerverkehr) gewidmet.  
 
Straßengruppe:   Gemeindestraße 
Straßenuntergruppe    Anliegerstraße 
 
Die Widmungsfläche hat die Katasterbezeichnung:   
Gemarkung Mülheim, Flur 37, Flurstück 141, sowie jeweils Teilflächen aus den Flurstücken 27, 42, 
138, 139, 140. 
 
Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), gilt die vorstehende Widmungsverfügung an dem 
auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben. 
 
Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die 
Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist 
durch das Verschulden einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschul-
den der/dem Klageerhebenden zugerechnet. 

Hinweis 

Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 
Die Begründung der Widmungsverfügung kann im hiesigen Technischen Rathaus, Amt für Verkehrs-
wesen und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 
 
 
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.01.2009 
  
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
 



 13

 
 
 
 
 



 14

Widmungsverfügung 
 

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein -Westfalen (StrWG NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, 1996 S. 81, S. 141, S. 216, 
S.355); zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zum Bürokratieabbau (Bürokratieabbaugesetz I) 
vom 13.03.2007 (GV. NRW. S. 1332), wird der Parkplatz „Mintarder Straße“ in der im zugehöri-
gen Widmungsplan gekreuzt gekennzeichneten Erstreckung mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen 
Verkehr (Parkverkehr) gewidmet. 
 
 
Straßengruppe:  Gemeindestraße 
Straßenuntergruppe :  sonstige Gemeindestraße (Parkplatz) 
 
 
Die Widmungsfläche hat die Katasterbezeichnung: Gemarkung Saarn, Flur 1, Flurstücke 687, 691, 
(Teilflächen), Flur 2, Flurstück 6 (Teilfläche), Flur 3, Flurstücke 18, 27 (Teilflächen). 
 
Gemäß § 41 Absatz 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein- Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602); zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV. NRW. S. 498), gilt die vorstehende Widmungsverfügung an dem 
auf die Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen die Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist gegen die Oberbürgermeisterin der Stadt Mülheim an der Ruhr zu richten. Die 
Klage ist beim Verwaltungsgericht in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39, schriftlich einzureichen 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Sollte die Klagefrist 
durch das Verschulden einer bevollmächtigten Person versäumt werden, so würde deren Verschul-
den der/dem Klageerhebenden zugerechnet. 

Hinweis 
Falls die Klage schriftlich erhoben wird, empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 
Die Begründung der Widmungsverfügung kann im hiesigen Technischen Rathaus, Amt für Verkehrs-
wesen und Tiefbau, Hans-Böckler-Platz 5, Zimmer 10.21, eingesehen werden. 
Der Widmungsplan ist Bestandteil der Widmungsverfügung. 
 
 
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.01.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A. 
 
 K e r l i s c h 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Vorhabenbezogener  Bebauungsplan 
 „Mellinghofer Straße / Mariannenweg – C 20 (v)“ 

 
vom 09.01.2009  

 
 
I 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 18.12.2008 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Mellinghofer Straße / Mariannenweg – C 20 (v)“ gemäß § 10 Abs. 1 und § 12 des Baugesetzbuches 
(BauGB) i.V.m. § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen als Satzung beschlossen. 
 
Nach § 10 Abs. 2 i.V.m. § 8 Abs. 2 BauGB ist eine Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „Mellinghofer Straße / Mariannenweg – C 20 (v)“ durch die Höhere Verwaltungsbehörde nicht 
erforderlich. 

 
 

II 
 
Das Vorhabengebiet liegt im Ortsteil und in der Gemarkung Dümpten nördlich der Bundesautobahn 
BAB 40.  
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist aus dem beigefügten Übersichts-
plan ersichtlich. 
 
 

III 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
Der Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes durch den Rat der Stadt, Ort und Zeit der 
Auslegung und die aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316), und 
der Gemeindeordnung erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der Bekannt-
mVO öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft. 
 
Gleichzeitig treten die im Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes entgegenstehenden Fest-
setzungen durch den Fluchtlinienplan „Mellinghofer Straße“, förmlich festgestellt am 02.03.1950 
durch Ratsbeschluss vom 18.12.2008 außer Kraft.  
 
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann den vorhabenbezogenen Bebauungsplan und seine Be-
gründung mit Umweltbericht sowie die gemäß § 10 Abs. 4 BauGB erforderliche zusammenfassende 
Erklärung einsehen und über die Inhalte Auskunft verlangen. 
 
Die Unterlagen liegen vom Tage dieser Bekanntmachung an beim Amt für Geodatenmanagement, 
Vermessung und Kataster Mülheim an der Ruhr, im Technischen Rathaus, Hans-Böckler-Platz 5, Zim-
mer 01.20 während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereit. 
 
 
Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Gel-

tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
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durch diesen vorhabenbezogenen Bebauungsplan und das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen. 

 
2. Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB 
 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

 
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Mülheim an der Ruhr unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalt 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind.   

 
3. Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass 

eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

c) die Oberbürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
 
 
   Mülheim an der Ruhr, den 09.01.2009 
 
   Die Oberbürgermeisterin 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Bebauungsplan „Nachbarsweg – K 18“ 
 

vom 09.01.2009  
 
I 

 
Der Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr hat in seiner Sitzung am 18.12.2008 den Bebauungsplan 
„Nachbarsweg – K 18“ gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 7 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung Nordrhein-Westfalen als Satzung beschlossen. 
 
Nach § 10 Abs. 2 i.V.m. § 8 Abs. 2 BauGB ist eine Genehmigung des Bebauungsplanes „Nachbars-
weg – K 18“  durch die Höhere Verwaltungsbehörde nicht erforderlich.  

 
 

II 
 

Das Plangebiet liegt im Südwesten des Stadtgebietes auf der linken Ruhrseite und gehört zum Stadt-
teil Saarn. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus dem beigefügten Übersichtsplan ersichtlich. 
 
 

III 
 

Bekanntmachungsanordnung: 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes durch den Rat der Stadt, Ort und Zeit der Auslegung und die 
aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316), und der Ge-
meindeordnung erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 1 der BekanntmVO öf-
fentlich bekanntgemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten die im Bereich des Bebauungsplanes entgegenstehenden Festsetzungen durch den 
Fluchtlinienplan „Nachbarsweg“, förmlich festgestellt am 15.09.1960, durch Ratsbeschluss vom 
18.12.2008 außer Kraft.  

 

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB kann jedermann den Bebauungsplan „Nachbarsweg – K 18“ und seine Be-
gründung mit Umweltbericht sowie die gemäß § 10 Abs. 4 BauGB erforderliche zusammenfassende 
Erklärung einsehen und über die Inhalte Auskunft verlangen. 
 
Die Unterlagen liegen vom Tage dieser Bekanntmachung an beim Amt für Geodatenmanagement, 
Vermessung und Kataster Mülheim an der Ruhr, im Technischen Rathaus, Hans-Böckler-Platz 5, Zim-
mer 01.20, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereit. 
 
 
Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Gel-

tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen. 
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2. Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB 
 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

 
d) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 
e) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Mülheim an der Ruhr unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalt 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind.   

 
3. Gemäß § 2 Abs. 4 Nr. 3 der BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO wird darauf hingewiesen, dass 

eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt, 
 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

c) die Oberbürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mülheim an der Ruhr vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
 
   Mülheim an der Ruhr, den 09.01.2009  
 
   Die Oberbürgermeisterin 
 
   D a g m a r  M ü h l e n f e l d 
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Öffentliche Sitzungen des Rates der Stadt, 
seiner Ausschüsse und der Bezirks-
vertretungen vom 01.02. bis 28.02.2009 
 
02.02.2009 Betriebsausschuss ImmobilienSer-

vice der Stadt Mülheim an der 
Ruhr 
16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
02.02.2009 Finanzausschuss 

16:30 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
03.02.2009 Betriebsausschuss Mülheimer 

SportService  
15:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
05.02.2009 Sozialausschuss 

16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
09.02.2009 Schulausschuss 

16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
10.02.2009 Planungsausschuss 

16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
12.02.2009 Rat der Stadt 

16:00 Uhr, Sitzungsraum des Ra-
tes der Stadt 

 
13.02.2009 Seniorenbeirat 

15:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
16.02.2009 Betriebsausschuss Kulturbetrieb 

Mülheim an der Ruhr 
16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
26.02.2009 Bezirksvertretung 3 

16:00 Uhr, Sitzungsraum 124 
(Tours) des Rathauses 

 
27.02.2009 Jugendstadtrat 

17:00 Uhr, Sitzungsraum 108 
(Kuusankoski) des Rathauses 

 
Informationen zu Sitzungsterminen und Sit-
zungsorten können zudem der örtlichen Presse 
und der Internetseite der Stadt Mülheim an der 
Ruhr (www.muelheim-ruhr.de) entnommen wer-
den.  

Tagesordnungen und Zuhörerkarten für die Sit-
zungen sind beim Amt Rat der Stadt, Bezirksver-
tretungen und Wahlen, Rathaus, Zimmer 116, 
Telefon 455 – 1600 erhältlich (je Person max. 
zwei Zuhörerkarten). Die Zuhörerkarten müssen 
spätestens 15 Minuten vor Beginn der Sitzung 
abgeholt worden sein. Karten, die bis zum Be-
ginn der Sitzung nicht abgeholt wurden, werden 
wieder zur Ausgabe freigegeben.  
 

Zuhörerkarten für die Sitzung des Rates der 
Stadt, die bis zum Tag vor der Sitzung nicht ab-
geholt wurden, sind am Tag der Sitzung im 
Raum 116 abzuholen. 
 

Etwaige Änderungen bzw. Ergänzungen von 
Terminen und Sitzungsorten bleiben vorbehal-
ten. 
Als Tagesordnungspunkt 1 der öffentlichen Sit-
zungen finden 30-minütige Einwohner- und Bür-
gerfragestunden statt. Hierfür gelten die Verfah-
rensregeln des § 7 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Stadt entsprechend. Auszugsweise wird 
auf Folgendes hingewiesen: 
 

- Es dürfen zwei kurze Fragen und eine Zusatzfra-
ge gestellt werden. 

- Die Fragen müssen sich auf Angelegenheiten der 
Stadt bzw. des Stadtbezirkes beziehen und dür-
fen keine Feststellungen, Wertungen, oder 
Unterstellungen enthalten.  

- Die Fragen müssen mindestens 10 Tage vor der 
Sitzung bei der Stadtverwaltung, Amt Rat der 
Stadt, Bezirksvertretungen und Wahlen, z. H. 
Frau Hagen-Betting (Rathaus, Zimmer 103), 
schriftlich eingereicht werden.  
 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 12.01.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 I. A.     
 
 H a g e n – B e t t i n g 

-  
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Veröffentlichung und öffentliche  
Auslegung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2004 

 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat den Betrieben der Stadt Mülheim an der Ruhr für 
den Jahresabschluss zum 31.12.2004 den Bestätigungsvermerk mit Datum vom 09.12.2008 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss ist vom Rat in seiner Sitzung am 27.11.2008 festgestellt worden. 
 
Gemäß § 26 (3) der Eigenbetriebsverordnung NW ist der Jahresabschluss, d. h. die Bilanz und die Jahres-
erfolgsrechnung sowie die Darstellung der Verbindlichkeiten mit der Feststellung durch den Rat der Stadt 
und dem Bestätigungsvermerk der GPA NRW zu veröffentlichen. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht einschl. Anhang liegen – gerechnet vom Tag ihrer Veröffentlichung – 
sieben Tage bei den Betrieben der Stadt Mülheim an der Ruhr, Duisburger Str. 78 a, während der Dienst-
stunden öffentlich aus. 
 
   Betriebe der Stadt  
   Mülheim an der Ruhr, den 19.12.2008 
    I. A. 
 
    M ü l l e r 
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Öffentliche Ausschreibung über die Lieferung von Serversystemen 
 

Die Stadt Mülheim an der Ruhr beabsichtigt die Beschaffung von insgesamt fünf Serversystemen. Diese 
Lieferung wird im Rahmen einer Öffentlichen Ausschreibung gemäß § 3 Nr.1 Abs.1 VOL / A 2006 verge-
ben. Die Auftragsvergabe erfolgt in zwei Losen aufgeteilt. Die Finanzierung des Hardwarebedarfs erfolgt 
auf Leasingbasis. Die Auswahl eines Leasinggebers entfällt an dieser Stelle, aufgrund eines bereits be-
stehenden Leasingvertrages mit dem Leasinggeber CHG MERIDIAN Deutsche Computer Leasing AG, Fritz-
Vomfelde-Straße 6, 40547 Düsseldorf. 
 
Die Firmen, die an der Ausschreibung teilnehmen möchten, können die notwendigen Verdingungsunterla-
gen bei der Stadt Mülheim an der Ruhr im Rathaus beim Amt Zentrale Dienste, Ruhrstraße 32 – 34, 
45468 Mülheim an der Ruhr, Zimmer 79, Telefon 0208/455 1000, E-Mail-Adresse: silvia.neikes@stadt-
mh.de oder Zimmer 76, Telefon 0208/455 1074, E-Mail-Adresse: michael.flettner@stadt-mh.de; Briefan-
schrift: Postfach 10 19 53, 45466 Mülheim an der Ruhr abholen oder anfordern. 
 
Die Unterlagen können ab sofort bis spätestens __(30.01.2009)__ angefordert werden. Anforderungen, 
die nach diesem Termin beim Auftraggeber eingehen, bleiben unberücksichtigt. Die Angebotsfrist läuft am 
__(13.02.2009)__, 15:00 Uhr ab. 
 
An dieser Stelle werden alle teilnehmenden Firmen vorab darüber informiert, dass die elektronische Be-
arbeitung von Angeboten einschließlich Verschlüsselung nach den Vorgaben gemäß § 16 Nr. 6 VOL/A 
2006 aus technischen Gründen zur Zeit noch nicht möglich ist. Angebote können deshalb zum aktuellen 
Zeitpunkt ausschließlich nur in Papierform entgegen genommen und bearbeitet werden. Die Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist kostenfrei. 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 07.01.2009   
 
 Die Oberbürgermeisterin 

I. V. 
 
 B o n a n 
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mülheim an der Ruhr 
 

Die Stadt Mülheim an der Ruhr schreibt Arbeiten gemäß VOB Teil A zur Ausführung innerhalb des eigenen 
Stadtgebietes öffentlich aus. Angebotsvordrucke können im technischen Rathaus beim Referat VI, Hans-
Böckler-Platz 5, 45468 Mülheim an der Ruhr (2. Etage, Zimmer 02.24, Tel. 0208/455-6032 oder 6030, FAX 
0208/455-58-6032 oder 6030, Postfach 10 19 53 - PLZ: 45466 MH, E-Mail: Holm.Stachelhaus@stadt-mh.de 
oder Ingrid.Meckenstock@stadt-mh.de) abgeholt oder angefordert werden. Der Preis kann nur in bar oder 
mit Verrechnungsscheck bezahlt werden; die Kosten werden nicht erstattet. Angebote sind an die vorge-
nannte Postanschrift zu richten, in deutscher Sprache abzufassen und bis zur Submission einzureichen. Zur 
Submission zugelassen sind nur Bieter und Ihre Bevollmächtigen. Sicherheitsleistungen werden in Form von 
Bürgschaften nach den Grundsätzen der §§ 14 VOB/A und 17 VOB/B verlangt. Als Zahlungsbedingung ist § 
16 VOB/B maßgebend. Bietergemeinschaften sollen die Rechtsform einer Arbeitsgemeinschaft haben. 
Rechtsaufsicht: Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 63, Fischerstraße 2, 40477 Düsseldorf; Postfach 30 
08 65, 40408 Düsseldorf 

 
 

 Art der Arbeiten 
Preis in 

€ 
Verkauf 

ab 
Submission 
Datum    Uhrzeit 

Nr. 

Pflegearbeiten auf Friedhöfen 2009 - 2011, Rasenschnitt 
und Wege reinigen - insgesamt ca. 325.000 m² Rasenflä-
chen 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: nein 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 31. März 2009 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

15,00 15.01.09 03.02.09 10.00 

005 

Pflegearbeiten auf Friedhöfen 2009 - 2011, Heckenschnitt 
- insgesamt ca. 27.900 lfd. m Hecke 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: nein 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 31.03.09 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

15,00 15.01.09 03.02.09 10.30 

006 

Schadstoffsanierung (Asbest, KMF, PCB, PAK, Schimmel-
pilz) im zukünftigen Haus der Stadtgeschichte und Musik-
schule in Mülheim an der Ruhr - von-Graefe-Straße 37 - 
Altbaugebäude, Baujahr ca. 1908, 4 Geschosse sowie Kel-
ler- u. Dachgeschoss, ca. 4.300 qm NGF 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Fehlanzeige 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: nein 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 01.04.09 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

20,00 15.01.09 04.02.09 10.00 
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007 

Estrich- und Bodenbelagsarbeiten im Erdgeschoss des Mu-
seums „Alte Post“ - Estrich schwimmend als Zementest-
rich, 2-lagige Folienabdeckung, Randdämmstreifen, mit 
einer Bewehrung aus Kunststoff-Fasern ca. 1.000 g/m³. 
Grundieren mit der porenfüllenden Versiegelung nach Her-
stellvorgaben. Erhöhten Anspruch an die Rissfreiheit. (Die 
Rissfreiheit muss garantiert werden). Als Beschichtungs-
material sind Produkte der Line Performance Flooring der 
BASF ausgeschrieben (MASTERTOP 1324). 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Gebäude 
steht unter Denkmalschutz 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: nein 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 07.04.09 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

15,00 20.01.09 10.02.09 10.00 

008 

Bodenbelagsarbeiten im 2. OG des Museums „Alte Post“ - 
Beschichtungsmaterial : Produkte der Line Performance Flooring 
der BASF (MASTERTOP 1324). 
 
Allgemeine Merkmale der baulichen Anlage: Gebäude 
steht unter Denkmalschutz 
Unterteilung in Lose oder losweise Vergabe vorgesehen: 
Fehlanzeige 
Planungsleistungen erforderlich: nein 
Zusätzliche Auskünfte oder Unterlagen können eingesehen 
oder angefordert werden bei: o. g. Anschrift 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 07.04.09 
Nebenangebote oder Alternativangebote sind zugelassen 

15,00 20.01.09 10.02.09 10.30 

 
 
 Mülheim an der Ruhr, den 13.01.2009 
 
 Die Oberbürgermeisterin 
 Referat VI 
 I.  A. 
 
 S t a c h e l h a u s 
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I n h a l t 
              S e i t e 

 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides (Trucs Haug, Norwegen) 1 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides (Theodore Haenisch) 1 
 
Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides (Adrian Bednarski) 2 
 
Öffentliche Zustellung einer Überleitungsanzeige (Sascha Craan) 2 
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Bekanntmachung: Anmeldungen zu den vollzeitschulischen Bildungsgängen der Berufskollegs 
in Mülheim an der Ruhr für das Schuljahr 2009/2010 3 
 
Bekanntmachung: Anmeldungen für die Aufnahme in die Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien 
und Gesamtschulen der Stadt Mülheim an der Ruhr für das Schuljahr 2009/2010 6 
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Mülheim an der Ruhr – Annahmeverzicht - 9 
 
Einziehungsverfügung (Weg zwischen „Markomannenstraße“ und „Kriegerstraße“) 10 
 
Widmungsverfügung (Gleiwitzer Straße) 12 
 
Widmungsverfügung (Parkplatz „Mintarder Straße“) 14 
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– C 20 (v)“  vom 09.01.2009 16 
 
Bekanntmachung: Bebauungsplan „Nachbarsweg – K 18“ vom 09.01.2009  19 
 
Öffentliche Sitzungen des Rates der Stadt, seiner Ausschüsse und der Bezirksvertretungen 
Vom 01.02. bis 28.02.2009  22 
 
Veröffentlichung und öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der Betriebe der Stadt  
Mülheim an der Ruhr für das Wirtschaftsjahr 2004 23 
 
Öffentliche Ausschreibung über die Lieferung von Serversystemen 29 
 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mülheim an der Ruhr 30 
 
 




